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1936

Nobelpreis Einsteins Hauptwerk, die Relativitätstheorie, machte ihn weltberühmt. Sie war jedoch umstritten.   
 Den Nobelpreis für Physik erhielt er 1922 deshalb „für seine Verdienste um die Theoretische Physik und besonders 
 für seine Entdeckung des Gesetzes des photolektrischen Effekts“, nachdem er seit 1910 fast jedes Jahr nominert worden war. 

Patent Nr. 101,756  |  Ärmelloses Hemd

Albert Einstein 
...............................
   
Nichts anzuziehen? Albert Einstein gilt als bedeutends­
ter Physiker aller Zeiten. Seine Forschungen veränder­
ten das physikalische Weltbild. Doch er befasste sich 
auch mit Alltagsdingen. Unter anderem ließ er 1936 
ein Herren­Oberteil mit offenen Seiten, Bund und 
Knopfleiste patentieren. Das Oberteil war vielseitig 
einsetzbar und konnte auch von beleibteren Herren 
getragen werden. 
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Patent Nr. 223.898  |  Electric Lamp

Thomas Alva Edison 
...............................
   
Von Licht …
Er hat sie zwar nicht erfunden, aber gut vermarktet: Thomas Alva Edison startete 1879 mit einer Kohlen­
fadenlampe die industrielle Fertigung der Glühbirne. Für die Presse war dies eine Sensation. Dabei hatte 
der aus Deutschland stammende Uhrmacher Heinrich Goebel schon 1854 die erste gebrauchsfähige 
Glühlampe mit einer verkohlten Bambusfaser zum Leuchten gebracht. Er soll damit das Schaufenster 
seines Uhrmacher­ und Optikergeschäftes beleuchtet haben, ließ nur leider seine Idee nicht patentieren. 
Edison machte aus der Glühbirne ein Massenprodukt und begann zeitgleich mit der Elektrifizierung 
von New York. Hunderte  Kilometer Kabel wurden ab 1881 verlegt, um die nötige Infrastruktur für sein 
Produkt zu schaffen. 1882 ging in New York das erste Zentralkraftwerk der USA in Betrieb.

… und Schatten.
Schon das Gaslicht hatte Anfang des 19. Jahrhunderts in einigen Branchen die Grenzen von Tagwerk  
und Nachtruhe verschoben. Als die Glühlampe hundert Jahre später das öffentliche Leben eroberte,  
wurde die Nacht­ und Schichtarbeit selbstverständlich.

1880

  PASSIVA  2016 2015
     EUR  TEUR
 
A.  Eigenkapital
  I. Gezeichnetes Kapital  1.439.500,00  1.440
  II.  Kapitalrücklage  15.377.157,96  15.377
  III.  Gewinnrücklagen  16.621.351,05 14.305
  IV. Jahresüberschuss  2.604.114,54 2.316
   
     36.042.123,55 33.438
 
 
 
B.  Rückstellungen
  1.  Rückstellungen für Pensionen
   und ähnliche Verpflichtungen  1.304.655,00 1.292
  2.  Steuerrückstellungen  0,00  2
  3.  Sonstige Rückstellungen  365.479,54 459
      
     1.670.134,54  1.753
  
 
 
C.  Verbindlichkeiten
  1. Verbindlichkeiten gegen Unternehmen,
   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  34.755.046,11  40.593
  2.  Sonstige Verbindlichkeiten,
   davon aus Steuern T€ 444 (T€ 440)  719.814,10  699
 
     35.474.860,21  41.292
  
     73.187.118,30 76.483
 
D.   Treuhandverpflichtungen  38.665.563,52  38.184

BILANZ zum 31. Dezember 2016

BILANZ
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  AKTIVA  2016 2015
     EUR  TEUR

A.  Anlagevermögen
  I.  Immaterielle Vermögensgegenstände
   Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
   und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
   an solchen Rechten und Werten  144.972,00  91
  II.  Sachanlagen
   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  40.818,00  55
  III. Finanzanlagen
   1. Beteiligungen  58.363.588,69  60.419
   2. Wertpapiere des Anlagevermögens  3.050.000,00  2.500
   3. Sonstige Ausleihungen  265.950,37  256
   4. Rückdeckungsansprüche aus Lebensversicherungen  584.335,18  515
     62.263.874,24  63.690
     62.449.664,24 63.836

B.  Umlaufvermögen
  I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen gegen Unternehmen, 
    mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  868.687,07  2.593
   2.  Sonstige Vermögensgegenstände  1.590.935,92  1.713
     2.459.622,99  4.306
  II. Wertpapiere    
   Sonstige Wertpapiere 914.231,36 939
  III. Guthaben bei Kreditinstituten  7.328.115,23  7.362
     10.701.969,58 12.607

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  35.484,48 40

     73.187.118,30  76.483

D.   Treuhandvermögen  38.665.563,52  38.184

BILANZ zum 31. Dezember 2016

    BILANZ
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… und Schatten.
Schon das Gaslicht hatte Anfang des 19. Jahrhunderts in einigen Branchen die Grenzen von Tagwerk  
und Nachtruhe verschoben. Als die Glühlampe hundert Jahre später das öffentliche Leben eroberte,  
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1880
Rudolf Hell 
Ein Schleswig-Holsteiner ist Pionier der Nachrichtentechnik

Er wurde „der Edison der grafischen Industrie“ und „Pionier 
der Nachrichtentechnik“ genannt. Der 1901 geborene Rudolf 
Hell,  der von 1947 bis zu seinem Tod 2002 in Kiel lebte, 
meldete 131 Patente an. Unter anderem gilt er als Urvater des 
Fax-Gerätes. Das Telefax (Kurzform von Telefaksimile) steht 
für die Übertragung eines Dokuments in Form eines in Pixel 
aufgelösten Bildes über das Telefonnetz. Schon in den 1920er 
Jahren hatte Rudolf Hell die Idee, Texte und Bilder in Punkte 
und Linien zu zerlegen, um sie damit elektronisch übertragbar 
zu machen.. Rudolf Hell ließ 1929 den Hellschreiber patentieren 
– die Basis des heutigen Faxgerätes. 

1929 

Hellschreiber / Faxgerät 

         ° / 25

       2016  2015
     EUR  EUR  TEUR

1.  Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsbesorgungen     7.963.958,79   8.347
2.  Sonstige betriebliche Erträge   1.494.741,08   1.565
3.  Personalaufwand:
  a)  Löhne und Gehälter  - 1.301.192,65    - 1.165
  b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für
   Altersversorgung    - 268.688,14  - 1.569.880,79   - 299
   davon für Altersversorgung T€ 51 (T€  101)
4.  Abschreibungen
  a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände
   und Sachanlagen  - 85.662,94    - 73
  b)  auf Vermögensgegenstände des
   Umlaufvermögens  - 503.186,96  - 588.849,90   - 536
5.  Sonstige betriebliche Aufwendungen   - 614.901,16   - 750
6.  Erträge aus anderen Wertpapieren und
  Ausleihungen des Finanzanlagevermögens   109.292,51   78
7.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   10.422,22   18
8.  Garantieaufwendungen   - 916.739,66   - 955
9.   Abschreibungen auf Finanzanlagen und
  auf Wertpapiere des Umlaufvermögens   - 1.878.422,83   - 2.109
10.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen   - 940.346,53   - 1.315
  davon aus Abzinsung von Rückstellungen T€ 17 (T€ 210)
 
11.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   - 465.159,19   - 490
 
12.  Jahresüberschuss   + 2.604.114,54   + 2.316

Investitionsbank Schleswig-Holstein | Sparkassen- und Giroverband Schleswig-Holstein |
DZ Bank AG Deutsche Zentralgenossenschaftsbank | Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH |
Commerzbank AG | Deutsche Bank AG | UniCredit Bank AG | Industrie- und Handelskammer zu Flensburg |
Industrie- und Handelskammer zu Kiel | Industrie- und Handelskammer zu Lübeck | Handwerkskammer Lübeck |
Handwerkskammer Flensburg | Studien- und Fördergesellschaft der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft e. V.

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

    GuV

   Gesellschafter

         ° / 25
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Die MBG Schleswig-Holstein ist ordentliches Mitglied im Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V. (BVK)
Die MBG Schleswig-Holstein ist assoziiertes Mitglied im Verband Deutscher Bürgschaftsbanken e.V. (VDB).
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info@mbg-sh.de  /  www.mbg-sh.de

 Konzeption / Text / Gestaltung: Petra Südmeyer / Katja Lübke / www.buero3.de
 Fotos:  Andreas Große, www.andreas-grosse.de

Die Kundenbetreuerinnen und Kundenbetreuer der MBG kennen sich aus.
Sie verfügen über exzellentes Branchenwissen und sind bestens vernetzt. 
Davon profitieren Unternehmerinnen und Unternehmer in Schleswig-Holstein.

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Zu dem festen Netzwerk der MBG gehören folgende Partner:

Investitionsbank Schleswig-Holstein 
Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein 
Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH
Kreditinstitute in Schleswig-Holstein 
Mittelstandsfonds Schleswig-Holstein 
High-Tech Gründerfonds, Bonn
KfW Förderbank, Frankfurt am Main
Mikromezzaninfonds Deutschland (bei der NBank), Hannover
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des Landes Schleswig-Holstein

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Industrie- und Handelskammern in Schleswig-Holstein 
Handwerkskammern in Schleswig-Holstein
Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg und
Schleswig-Holstein e.V. (UVNord)

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Mentoren für Unternehmen in Schleswig-Holstein
perfakta.SH e. V. | Handwerk in Zahlen
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1952

In | no | va | ti | on

Eine von vielen Innovationen, die das Wirtschafts leben 
veränderten: Norman Joseph Woodland und Bernard 
Silver führten 1949 die ersten Versuche mit der Barcode- 
Technologie durch. Dicke Striche und dünne Striche 
erinnern an lange und kurze Morse-Töne. Das Patent 
hierfür wurde am 7. Oktober 1952 erteilt.

MBG
Schleswig-Holstein


